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An den 

Herrn Präsidenten 
des Nationalrates 

Parlament 

1017 Wien 

3OG'::f. 'AB 

t~92. -01- 2 <3 

zu ';.{~~ IJ 

Auf die - aus Gründen der besseren Übersichtlichkeit in Kopie beigeschlossene -

schriftliche Anfrage der Abgeordneten Karl Freund und Kollegen vom 9. Juni 1992, 

Nr. 3138/J, betreffend Zollamt Suben, beehre ich mich folgendes mitzuteilen: 

Zu 1.: 

In einem Rohentwurf einer Verordnung des Bundesministeriums für Finanzen zur 

Durchführung des Abgabenverwaltungsorganisationsgesetzes wird der örtliche 

Zuständigkeitsbereich des Zollamtes Suben festgelegt. 

Mit dieser Verordnung sollen die konzeptiven Aufgaben in diesem Bereich an einer 

Dienststelle konzentriert werden. Eine Entscheidung über das Bestehenbleiben oder 

die Auflösung eines Zollamtes nach Wegfall der Zollgrenzen zur EG wird damit aber 

nicht getroffen. 

Zu 2.: 

Eine Konzentration von Aufgaben ist in Oberösterreich bei den Zollämtern Linz, Wels 

und Subengeplant. 

Zu 3.: 

Der örtliche Zuständigkeitsbereich des Hauptzollamtes Linz soll die landeshauptstadt 

Linz, die Stadt Steyr, die politischen Bezirke Unz-land, Urfahr-Umgebung, Rohrbach, 

Freistadt, Perg, Eferding und Steyr-Land umfassen. Für das Zollamt Wels sollen als 

örtlicher Bereich für die zu konzentrierenden Aufgaben die Stadt Wels, die politischen 

Bezirke Wels-land, Vöcklabruck, Gmunden, Kirchdorf an der Krems sowie Gries

kirchen südlich der Bahnlinie Eferding - Neumarkt - Ried im Innkreis gelten. Der 
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Zuständigkeitsbereich für Suben soll mit den politischen Bezirken Schärding, 

Braunau, Ried im Innkreis sowie Grieskirchen nördlich der Bahnlinie Eferding -

Neumarkt - Ried im Innkreis festgelegt werden. 

Beilage 

lSlEILAGE 

";'~::age: 

~) Wird das Zollamt Suben als Schwer~~nktzollamt elnen ent

sprechenden Amtsbereich erhalten, der die Arbeitsplätze der 
0ienststellenbediensteten sichert? 

2) Aieviele SChwerpunktzollämter sollen :n Oberbsterreich 

:nsgesamt errichtet werden? 

3) ~~elche Bezirke sollen den einzelnen SChwerpunKtzollämtern 

~ugewiesen werden? 
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